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ir>os .
kmilichrr Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoghaben
unterm 27 . November 1902 gnädigst geruht , den Referen¬
dar Wilhelm Hollerbach aus Hardheim zum Notar
im Amtsgerichtsbezirk Breisach zu ernennen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Wilhelm
Höllerbach das Notariat Rothweil zugewiesen.

Gichl-NnMchrr Eheil.
Finten .

LR.X . Berlin , 6 . Dezember.
Die kaum überzeugte, und jedenfalls nicht überzeugende

Entrüstung , in der sich manche liberale Blätter Tag für
Tag ergehen, weil qin verderblicher Aufruhr gegen das
Grundprinzip des Parlamentarismus mit drastischen
Mitteln niedergehalten werden muß , läßt sich nur aus
der Hoffnung erklären , durch korybantisches Lärmen
vielleicht auf einzelne Mitglieder der Mehrheit einschüch¬
ternd wirken zu können. Ter Gang der Reichstagsver¬
handlungen spricht aber dafür , daß diese Absicht durch¬
schaut und vereitelt wird , daß der gemeinsame Widerwille
gegen maßlose, ungerechte Anschuldigungen nur dazu
dient, den Zusammenschluß der Mehrheitsparteien noch
weiter zu festigen. Bisher ist nicht ein einziger Abgeord¬
neter durch das Platzpatronenfeuer der liberalen Leitar¬
tikel von seiner pflichtmäßigen Ueberzeugung abwendig ge¬
macht worden. Die 6 dissentirenden Nationalliberalen stan¬
den schon vor Eröffnung der großen Kanonade abseits, und
angesichts der gerade innerhalb dieser Partei ausgepräg¬
ten Verschiedenheit der wirthschaftlichen Grundrichtungen
liegt das politisch Bedeutsame nicht in dem abweichenden
Verhalten von sechs Mitgliedern , sondern in der geschlosse¬
nen Einigung des Gros der Fraktion auf die Regierungs¬
vorlage . Die von dem Berliner Vertreter der „Neuen
Freien Presse" mit innigem Behagen nach Wien gemel¬
dete „Erzählung "

, daß hervorragende Mitglieder der na¬
tionalliberalen Partei , die seit langen Jahren große
Opfer , namentlich zu Wahlzwecken , gebracht hätten , auf
die in den jüngsten Tagen an sie ergangene Aufforderung
um Beiträge zum Parteifonds erklärt hätten , ihre Ent¬
scheidung über solche materiellen Leistungen , wie über
ihre fernere Parteimitgliedschaft von der Abstimmung der
nationalliberalen Fraktion zum Antrag Kardorff ab¬
hängig machen zu müssen , wird von genauen Kennern der
Parteiverhältnisse als abgeschmackte Erfindung bezeichnet .

Auch bei den Ausstreuungen über den angeblichen Rück¬
tritt des Reichstagspräsidenten Grafen Ballestrem war
der Wunsch der Vater des Gedankens . Die Presse der
Minderheit suchte den Präsidenten zum Rücktritt zu
drängen , weil sie diesen Entschluß als „unheilbare Bloß¬
stellung" der Mehrheit ausbeuten wollte. Die Pflicht¬
treue des Grafen Ballestrem , der sich vorübergehend, kei¬
neswegs durch Erörterungen mit der Mehrheit , sondern
durch rohe Exzesse von anderer Seite körperlich ange¬
griffen fühlte, hat einen dicken Strich durch diese Rech¬
nung gemacht . Und so wenig wie von einer Präsidial¬
krisis, kann man jetzt schon von einer Reichstagskrisis
sprechen. Die würde höchstens dann eintreten , wenn die
Sozialdemokratie in ihrem Bestreben, den Reichstag zu
unterjochen, siegen sollte. Daß es dazu nicht komme , liegt
im Interesse aller bürgerlichen Parteien , namentlich aber
der Vertreter des gemäßigten Liberalismus . Außer
einer sozialistischen Vergewaltigung droht unserem Ver-
sassungsleben keine Gefahr . Der Kaiser , der Kanzler , die
Bundesregierungen sind weit entfernt , dem Reichstag das
Lebenslicht ausblasen zu wollen . Er soll nur zeigen, daß
er lebensfähig ist und bleiben will gegen die verfassungs¬
widrige Obstruktion . Hie Rlrockrm , llic salta !

Die bad. Erhebungen über die Flcischvertheuernng.
I .

* * Karlsruhe , S . Dezember.
Die vom Großh . Ministerium des Innern über die
ihrem) des letzten Sommers hervorgetretene Fleischtheuerung
ranstalteten Erhebungen haben zu dem im Nachstehenden
lher dargelegten Ergebnitz geführt .
Was zunächst die in erster Linie die Preisbildung beein-
sssende Versorgung der Jnlandsmärkte mit Vieh betrifft ,
war der Auftrieb an Grotzvieh ( einschließlich Kälber ) in den

sten 9 Monaten des Jahres zusammengenommen um 7S80

Stück Vieh oder um 4 Prozent geringer als in der gleichenZeit des Jahres 1901, dagegen der an Kleinvieh (ohne Kälber )um 24 465 Thiere oder 5,9 Prozent größer .Me Abnahme des Großviehs betrifft fast ausschließlich Küheund Jungvieh (Rinder ) , wobei allerdings nicht vergessen wer¬den darf , daß nicht nur Schlachtvieh , sondern auch Zucht - und
Milchvieh , zum Theil in erheblichem Umfange , auf die Märktekommt . Beim Kleinvieh ist die Zahl der schlachtreifenSchweine wesentlich zurückgegangen , während die der aufge¬triebenen Läufer und insbesondere die der Ferkel erheblichgestiegen ist.

Aus der letzteren Thatsache geht unzweifelhaft hervor , daßdie Landwirthschaft bestrebt ist , den Mangelan Schweinen , der sich in den letzten Jahren gezeigt hat ,zu beseitigen . Und daß ihr das in größerem Umfangegelungen ist , beweist die starke Zunahme des Verkaufs , die
erheblicher ist , als die des Auftriebs , obwohl die Preise fürFerkel in den letzten Monaten des laufenden Jahres höher ge¬wesen sind , als je zuvor.

Im allgemeinen darf übrigens aus einer Abnahme des
Auftriebs an Schlachtvieh nicht ohne Weiteres aus einen Rück¬
gang des Verkaufs ( und der Schlachtungen) geschlossen wer¬den . Bisweilen ist die Zahl der verkauften Thiere gegen das
Vorjahr gestiegen , während die der aufgetriebenen zurück¬ging.

Es ist nothwendg, hier ausdrücklich darauf hinzuweisen, daßdie Abnahme des auf den badischen Viehmärkten aufgeführtenGroßviehs zu mehr als der Hälfte durch den MannheimerMarkt veranlaßt wird, sowie, ixitz der gesammte Rückgang an
Schlachtschweinen ( 11351 ) durch die beiden Großstadtmärktevon Mannheim und Karlsruhe verursacht wird .

Me Zahl der gewerblichen Schlachtungen ist in62 badischen Orten , das sind nahezu sämmtliche mit öffent¬
lichen Schlachthäusern, ist bei allen Arten von Grotzvieh (mit
Ausschluß der Ochsen ) von I960 auf 1901 gestiegen, am stärk¬sten bei den Farren und Rindern , und insgesammt um über4000 Thiere oder 6,8 Prozent , dagegen von 1901 auf 1902
fast unverändert geblieben . Auch die Schlachtungen von Klein¬
vieh zeigen von 1900 auf 1901 noch bei sämmtlichen Thier¬gattungen , namentlich bei den Kälbern und Schweinen, Zu¬nahmen, dagegen von 1901 auf 1902 neben geringen Schwan¬kungen bei den Kälbern, Schafen und Ziegen, eine ganz er¬
hebliche Abnahme bei den Schweinen (um über 13 Prozent ) .Dem die wahrscheinliche Bebölkerungszunahme übersteigen¬den Zugang an Schlachtungen, besonders beim Großvieh , von1900 auf 1901 steht fast ein Stillstand beim Großvieh undein ganz bedeutender Rückgang bei den Schweinen gegenüberfür die Zeit von 1901 auf 1902 . Es zeigt sich hier allerdingseine wesentliche Uebereinstimmung zwischen der Abnahme des
Auftriebs und der Verminderung der Schlachtungen bei denfür die Fleischversorgung hauptsächlich in Betracht kommender -
Schlachtthieren.

Wie verhalten s i ch n u n d i e P r e i s e dazu ?Aus zuverlässigen Angaben für die drei größten badi¬schen Städte zeigt sich, daß die Preise beim Viehgroßhandelseit 1899 eine zum Theil rapide Steigerung erfahren haben,sowohl beim Rindvieh aller Art , als bei den Schweinen . Jedochsind bei diesen beiden Schlachtviehgattungen lokal recht erheb¬
liche Unterschiede in der Preisbildung zu verzeichnen. Währendin Mannheim für Ochsen/ Rinder und Kühe in den beiden
letzten Jahren thatsächlich im Juli bis September jeweils er¬
heblich höhere Preise angelegt werden mußten , als in denbeiden vorhergegangenen Jahren » sind die allerdings sehr be¬deutenden Preisaufschläge für Schweinefleisch von 1900 auf1902 gewissermaßen nur eine Ausgleichung für den ebensostarken Rückgang von 1898 auf 1900 . In Karlsruhe Ver¬halten sich die Preisänderungen für Rinder und Kühe einer¬seits und für Schweine anderseits gerade umgekehrt, wie in
Mannheim , und Freiburg weist theilweise ( für Ochsen undRinder ) schon in den ersten beiden Jahren Preisaufschläge auf ,während die Erhöhungen der Schweinepreise in den beiden
letzten Jahren über die „Ausgleichung" der früheren Jahrehinausgehen. Es ist ganz offenbar , daß hiervon einem einheitlichen Charakter der Preis¬bildung für Großvieh nicht gesprochen wer¬den kann , sondern daß die lokalen Verschiedenheiten in der
Marktversorgung, ferner die besonderen wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse jeder größeren Stadt die Preisschwankungen in ersterLinie beeinflussen .

Als Thatsache bleibt bestehen , daß die Großviehpreise in denMonaten Juli , August und September 1902 für Ochsen , Rin¬der und Kühe , sowie für Schweine fast durchgehends höher,bisweilen sogar sehr viel höher waren , als in den gleichenMonaten der Vorjahre . Wenn man dagegen die Preise der
letzten drei Monate des laufenden Jahres mit denen der vor¬
hergehenden Monate vergleicht , so ergibt sich, daß diese Preis¬
steigerung durchaus nicht auf einmal in die Erscheinung ge¬treten ist, sondern daß seit etwa Jahresfrist ein
allmähliches Anziehen der Grohviehpreisefür alle Schlachtthiere zu konstatiren ist . InMannheim werden die höchsten Sätze erst im September
erreicht , ausgenommen für Schweine, die im September schonwieder um 1 Mark billiger sind , als im August laufendenJahres . In Karlsruhe finden sich im August die höchstenPreise ; nur für Schweine tritt im September statt eines Ab¬
schlags noch eine Erhöhung um 3 M . für 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht ein . Freiburg verhält sich mit Ausnahme der
Schweine wie Mannheim. Im Monat Oktober beziehungsweisein der ersten Novemberwoche ist für Mannheim nach den amt¬
lichen Angaben der städtischen Viehhofdirektion eine weitere
Preissteigerung nicht erfolgt ; vielmehr ist der Preis für Ochsenauf gleicher Höhe geblieben wie im September und für Rinderund Kühe , sowie für Schweine weiter zurückgegangen. Die
gegenwärtigen Mannheimer Oktober- und November-Vieh-
preise sind für Ochsen und Schweine ebenso niedrig , ja zum Theil
noch niedriger, als in den gleichen Monaten sämmtlicher Vor¬
jahre . Für Karlsruhe ergeben sich im Oktober bei den Ochsen

( Mit einer Beilage .)

und Rindern Preisaufschläge, für Schweine ein Preisrückgang »für Kühe der gleiche Preisstand wie im Vormonat ; in den erstenNovemberwoche ist auch hier ein weiterer Preisabschlag zu ver¬zeichnen .
Für Freiburg liegen neuere Nachrichten ( nach Schlachtge¬wicht ) zur Zeit nicht vor . Aehnlich verschieden , wie in diesendrei größten Städten Badens , liegen die betreffenden Verhält¬nisse auch in den kleineren .
Nach der alten Erfahrung , daß die Kleinhandels -

(Laden - ) Preise den Schwankungen des Großhandels ge¬wöhnlich nur langsam folgen , zeigen die meisten Marktorte eineziemlich große Stabilität der Fleischpreise .Im ganzen sind die Preisschwankungen in größeren Zeit¬räumen für Ochsen- , Rind- und Kuhfleisch , welch ' letzteres in
gewissen Städten (Heidelberg , Pforzheim, Bruchsal ) scheinbargar nicht im Handel ist, in Wirklichkeit aber als Rindfleischverkauft werden dürfte , meist unerheblich ; mehrfach — soin Mannheim und Baden — sind gar keine Preisändernngen ,in anderen Städten — so in Karlsruhe und Durlach — sogarPreisrückgänge zu verzeichnen . Beim Kalb- und Hammel¬fleisch, insbesondere aber beim Schweinefleisch und geräucher¬ten Speck, sind die Jahresdurchschnittspreise schon größeren Ver¬änderungen unterworfen.

Verfolgt man die D u r ch s ch n i t t s p r e i s e in deneinzelnen Monaten , so zeigt sich bei allen Fleisch-sorten , die überhaupt Preisänderungen erfahren haben , injedem Jahr ein Ansteigen der Preise in den letzten 4 bis 3Monaten . Es ist deshalb an sich gar nicht ver¬wunderlich , wenn auch im laufenden Jahr inden Monaten August , September und Okto¬ber . ausnahmsweise auch schon im Juli , eine
Erhöhung der Preise hie und da und bei ver¬
schiedenen Fleisch sorten stattgefunden hat .Die höheren Durchschnittspreise des Jahres 1902 sind bisweilen
ausschließlich auf diese Preissteigerungen in den letzten Mona¬ten zurückzuführen . In vielen Fällen ist der gegenwär¬tige Fleischpreis aber schon seit Jahr und Tagdel gleiche gewesen . Das trifft für den Speck , soweitsein Preis überhaupt aufgeschlagen hat , fast überall zu . Aus¬
nahmen finden sich eigentlich nur beim Kalb-, Hammel - und
insbesondere beim Schweinefleisch . Beim letzteren ist es in den
größeren Städten ganz vorwiegend der September , der die
Erhöhung gebracht hat, zum Theil auch schon der August .Fast überall ist aber im Oktober , für den die Ermittlungen nach¬ttäglich auch noch abgeschlossen werden konnten, ein Preisab¬schlag bei den wichtigeren Fleischsorten eingetreten ; so fürOchsenfleisch in Karlsruhe , Freiburg und Lörrach, für Rind¬
fleisch in Freiburg , für Kuhfleisch in Freiburg , für Kalbfleischin Freiburg , Lörrach , Offenburg und Durlach , für Schweine¬fleisch in Mannheim (— 15 Pf . gegen den Vormonat ) , Karls¬ruhe ( —- 7 Pf . ) , Freiburg (— 6 Pf . ) , Pforzheim und Kon¬stanz ( je — 2 Pf . ) , für Speck in Karlsruhe und Konstanz( je — 8 Pf . ) und in Lörrach (— 2 Pf . ) . In den nicht ge¬nannten Orten sind die Preise im Oktober meist die gleichen ge¬blieben, wie im September ; auffällige Ausnahmen (mit Preis¬erhöhungen) machen nur Karlsruhe ( Kuhfleisch und Hammel¬fleisch 6 Pf . ) , Konstanz ( Rindfleisch ch 2 Pf . ) , Rastatt(Kalbfleisch ch 2 Pf . ) . Bruchsal ( Hammelfleisch ch 20 Pf . ) »Ettlingen (Ochsenfleisch ch 1 Pf ., Schweinefleisch ch 8 Pf . )und Weinheim ( Speck ch 8 Pf . ) .

Faßt man die Ergebnisse der ganzen Untersuchung kurz zu¬sammen, so zeigt sich , daß in der That ein Rückgang des Auf¬triebs an Schlachtvieh auf die Viehmärkte Badens , insbesonderean Rindern und Kühen , sowie an schlachtreifen Schweinen , imlaufenden Jahr gegenüber dem Vorjahre stattgefunden hat , daßdagegen beim Kleinvieh , namentlich bei den Läufern und Fer¬keln , eine ganz erhebliche Zunahme des Auftriebs nachzuweisenist, so daß der Abmangel an schlachtreifen Schweinen in kurzerZeit behoben sein dürfte. Der verminderte Auftrieb an Viehhängt zum größten Theil von dem Viehstand des Landes ab ,der seit 1899 und zwar besonders erheblich bei den Schweinenzurückgegangen ist. Da die Futterernten der letzten Jahrein Baden recht günstig ausgefallen sind, so liefern sie keine Er¬klärung für den Rückgang des Viehstandes, sondern man mutznach anderen Ursachen dafür suchen. Sie sind zweifellos darinzu finden, daß die bedeutenden Preisabschläge für Großviehund Schweine, wie sie insbesondere in dem Jahre 1899 kon -statirt wurden, den Landwirthen die Viehzucht , soweit es sichum Schlachtthiere handelt, nicht mehr rentabel genug erscheinenließen , so daß sie trotz des verhältnißmäßig reichlichen und bil¬ligen Futters ihren Viehstand nicht mehr entsprechend ergänz¬ten , beziehungsweise erneuerten. Erst als im letzten Jahre dieViehpreise bedeutender anzogen , zeigte sich sofort eine größereKauflust für junge Thiere, insbesondere für Ferkel, und augen¬scheinlich das Bestreben , auch die Kälber, junge Ochsen undRinder thunlichst zurückzuhalten , um möglichst noch höherePreise zu erzielen. Daher der auffallend starke Rückgang desAuftriebs im letzten Jahre .
Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen ist beim Großvieh1900 sehr erheblich, 1901 etwa in gleichem Umfange wie die Be¬völkerung gestiegen ; bei den Schweinen hat sie stark abge¬nommen, besonders in den größeren Städten . Diese Verminde¬rung des Schweinefleischkonsums dürfte ebenso wie der geringereAuftrieb eine Folge der erheblichen Preiserhöhung für Schweinesein. Es steht deshalb zu hoffen , daß der Verbrauch wiedersteigt , sobald der Auftrieb von Schweinen entsprechend an¬wächst und demgemäß die Schweinepreise sinken . Da derPreisrückgang schon eingetreten ist , so darf an¬genommen ioerden , daß die Zahl der Schlachtungen bald wiederauf dem normalen Stand angelangt sein wird . Auch dieLadenpreise haben bereits wieder nachgelassen , wenn¬gleich nicht zu verkennen ist , daß deren Ansteigen und Sinkennicht nur von der Zahl der Schlachtungen und den Viehpreisen ,sondern auch noch von andern lokalen Einflüssen abhängig ist.Daß diese örtlichen Einwirkungen nicht gerade durch dasOktroi hervorgerufen werden , erhellt daraus , daß unterden genannten Städten nicht etwa diejenigen die niedrigsten



Ladenpreise aufweisen, welche kein Oktroi haben (man ver¬
gleiche z . B . die Fleischpreise von Mannheim und Karlsruhe
oder Mannheim und Heidelberg u . a . ) , sondern umgekehrt
mehrfach diejenigen mit städtischen Verbrauchssteuern.

Nach den obigen Ausführungen lag für die Großh .
Regierung ein Anlaß zu weiteren Maßnahmen nicht vor.

Deutscher Weichstag.
* Berlin . 5. Dezember .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )
Abg . Hoch ( Soz . ) beantragt Rückderweisung der Positionen

286 und 290, Soda und Chlorkalk, zur schriftlichen Berichter¬
stattung .

Abg . Stockmann ( Reichsp . ) beantragt Rückverweisung
sämmtlicher Positionen 263 bis 315 .

Abg . Spahn beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung über sämmtliche Anträge .

Der Antrag Spahn wird mit 211 gegen 72 Stimmen bei 2
Enthaltungen angenommen .

Hierauf referirt Abg . Beniner ( nat .-lib . ) über die Posi¬
tionen 316 bis 344 , Farben , Firnisse und Lacke .

Die Abgg . Hoch und Stockmann beantragen wieder
Aurückoerweifung, Abg . Spahn Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Stadthagen bezweifelt die Beschlußfähigkeit des
Hauses , da inzwischen viele Abgeordnete den Saal verließen.
Das Bureau des Hauses ist zunächst zweifelhaft darüber , als
dann aber die Abgeordneten in den Saal Hineinströmen, kon-
statirt Präsident Graf Stolberg die Beschlußfähig¬
keit des Hauses . Darauf wird der Antrag Spahn in ein¬
facher Abstimmung angenommen .

Nachdem die Abgg . Gothein und Stadthagen noch
den Referenten um die Erfüllung mehrerer Spezialwünsche ge¬
beten haben, referirt

Abg . Lurz ( Centr . ) über die Positionen 345 bis 367 , Aether,
kosmetische Mittel und Düngemittel .

Abg . Stockmann beantragt Rückverweisung . Ein An¬
trag Spahn auf Uebergang zur Tagesordnung wird mit
194 gegen 73 Stimmen angenommen.

Abg . Hoch ( Soz . ) spricht nochmals zu der Position 345 ,
Aether.

Vizepräsident Büsing weist darauf hin, daß hier nicht
Diskussion stattfinde . Redner dürfe die Worte des Referenten
im Rahmen der Geschäftsordnungsdebatte nicht kritisiren.

Abg. Hoch ( Soz . ) entgegnet , man müsse ihm gestatten, zu
sagen, was er von den Ausführungen des Referenten denke.

Vizepräsident Büsing erklärt , er könne nicht die Hand da-
zp bieten, daß hier unter dem Mantel der Geschäftsordnungs¬
debatte der Zolltarif verhandelt werde.

Abg. Hoch bringt dann mehrere Wünsche vor, namentlich
betreffend den Düngemittelzoll .

Abg . Stadthagen schließt sich dem an und verlangt ,
daß der Direktor des Bundes der Landwirthe angebe, wie viel
der Bund an dem Verkauf der Düngemittel verdiene, da das
zur Festsetzung des Zolles bekannt sein müsse .

Sodann referirt Abg . Antrick (Soz . ) eingehend über die
Positionen 368 bis 388 , chemische und pharmazeutische Er¬
zeugnisse . Nach fast zweistündigem Referate erklärt
Abg . Antrick , er sei bereit , Anfragen aus dem Hause zu be¬
antworten .

Abg. B sä - Gotha ( Soz .) stellt nunmehr mehrere Anfragen
ütt Antrick .

Inzwischen füllt sich der Saal . Die Abgg . v . Kardorff , von
Normann , Spahn und Bassermann beantragen Vertagung ,
die gegen die Stimmen der Linken angenommen wird.

Präsident Graf Balle st rem schlägt vor, die nächste
Sitzung Dienstag , den 9 . Dezember abzuhalten mit der
Tagesordnung : Antrag Gröber , betreffend Abänderung der
Geschäftsordnung und Weiterberathung .

Abg . Rösicke - Dessau ( wild ) meint , wenn dieser Vorschlag
angenommen werde, würden die Herren der Mehrheit an den
wenigen noch übrigen Tagen der nächsten Woche sich bemühen,
die Verhandlungen zu überstürzen und uns zu Sitzungen von
10 bis 12 Stunden zwingen . Dagegen müsse man als sachlich
gerechtfertigt anerkennen, wenn er den Präsidenten bitte , mor¬
gen weiter zu berathen .

Der Präsident erwidert , diese Woche sei sehr fleißig
gearbeitet worden. Es sei übermorgen Sonntag , am Montag
sei Feiertag . Es sei daher begreiflich, daß die Herren , die von
fern hergekommen seien, einen Reisetag haben müssen . „Thut
man zur richtigen Zeit rasten , trägt man leicht die schwersten
Lasten"

. ( Heiterkeit. ) Da aber Widerspruch erhoben ist , muß
das Haus entscheiden .

Abg . Singer bemerkt, wenn den Präsidenten nicht die Er¬
wägung leitete, daß das Haus morgen nicht beschlußfähig sein
würde , so bin ich überzeugt , daß bei den Herren , welche Ver¬
tagung beantragten , doch diese Erwägung vorhanden ist . Sie
wollen sich den beschämenden Eindruck ersparen , daß morgen
vor aller Welt ein beschlußunfähiges Haus konstatirt wird .
Aber wir wünschen nicht, daß man drei Tage 10 bis 12 Stun¬
den tagt und dann wieder einige Tage frei läßt . Im übrigen
betrachten es meine Freunde nach wie vor als unzulässig, einen
Initiativantrag , der später gestellt ist , aus der Reihe der üb¬
rigen vorzuziehen. Es sei denn, daß niemand widerspricht.
Ich erhebe hiermit diesen Widerspruch. Wir behalten uns vor,
wenn der Antrag behandelt werden soll, vorher nochmals in
länger » Ausführungen unsere Bedenken gegen dessen Zulässig¬
keit vorzubringen und entsprechende Anträge anzuknüpfen.

Der Präsident erwidert : Für mich als Präsidenten ist
die Frage , ob der Antrag jetzt auf die Tagesordnung gestellt
werden kann, durch Beschluß des Hauses erledigt.

Abg . Bebel ( Soz . ) sagt : Die Sitte des Hauses schreibe
vor , daß die Herren , gleichgiltig wie weit sie von Berlin wohnen,
in den Sitzungen anwesend sein sollen . Wir können also keine
Rücksicht auf ihre Reise nehmen. Uebrigens erfüllten viele
Herren ihre Pflicht so selten, daß jetzt so und so viele Abge¬
ordnete im Saale anwesend seien , die er sich nicht entsinne,
je gesehen zu haben.

Abg. Pach nicke ( freist Vereinig .) stellt ebenfalls m Aus¬
sicht. daß er Einspruch gegen die geschäftsordnungsmäßige Zu¬
lässigkeit der Verhandlung des Antrages Gröber erheben
werde.

Der Antrag des Abg . Rösicke . morgen Sitzung abzuhalten,
wird sodann gegen die Stimmen der Linken abgelehnt .

Es bleibt daher bei dem Vorschlag des Präsidenten . Schluß
6 Uhr. Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr .

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe » 6 . Dezember.

Ihre Königlichen . Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die Kronprinzessin von Schweden und Nor¬

wegen trafen heute Vormittag gegen 11 Uhr aus Schloß
Baden hier ein und wurden am Bahnhof von den Erb¬
großherzoglichen Herrschaften begrüßt . Unmittelbar nach

der Ankunft hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerath Or . Freiherrn von
Babo . Hierauf meldeten sich bis nach 1 Uhr die nach -
genannten Offiziere : Major Böhringer , Bataillonskom¬
mandeur im Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm , König
von Preußen (2 . Württembergischen ) Nr . 120, bisher
aggregirt dem 8 . Württembergischen Infanterie -Regiment
Nr . 126 , „Großherzog Friedrich von Baden "

, Major z . D .
von Binsack, Kommandeur des Landwehrbezirks Hers -
feld , bisher Bataillonskommandeur im 2 . Unter -Elsässi-
schen Infanterie -Regiment Nr . 137 , Oberstabsarzt vr .
Thiele , Regimentsarzt des 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 , bisher a Is. suite des Sanitätskorps ,
Militär -Oberpfarrer Schlömann , bisher Divisionspfarrer
in Freiburg i . B . , zugleich mit den neu ernannten Divi¬
sionspfarrern Schäfer in Freiburg i . B . und Hofheinz in
Rastatt , sowie die Kriegsgerichtsräthe Horchler und Or .
Osiander von der 28 . Division , ersterer bisher in Rastatt ,
letzterer bei der Kommandantur Königsberg .

Nachmittags 3 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die Großherzogin und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen die Ausstellung von Ar¬
beiten der Kunststickereischule im Galleriegebäude . Von
4 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Majors von Woyna und von 8 Uhr an
denjenigen des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen . Abends
7 Uhr wohnen die Großherzoglichen Herrschaften mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog dem Fest¬
konzert des Gesangvereins Liederhalle im großen Saal
der Festhalle an .

Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach Baden er¬
folgt Abends 10 Uhr .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der
Generaldirektion des Großherzoglichen Hoftheaters wird uns
zur Veröffentlichung mitgetheilt : Am Dienstag, den 9 . Dezember
wird anläßlich des 7 0 . Geburtstags von Björnson
( geboren am 8 . Dezember 1832 ) des Dichters Schauspiel
„ Ein Fallissement" neu einstudirt in Szene gehen . Die Haupt¬
rollen liegen in den Händen der Damen Kachel , Mahn , Müller
und der Herren Reiff , Wassermann , Höcker, Baumbach, Hallego.
Am Samstag , den 13 . Dezember wird eine Wiederholung von
„ Monna Banna " stattfinden . In der Oper gelangt am Don¬
nerstag, den 11 . Dezember „ Die lustigen Weiber von Windsor" ;
am Freitag , den 12 . Dezember „Das Nachtlager in Granada " ;
am Sonntag , den 14 . Dezember „Siegfried " zur Aufführung .
Als Neuheit auf dem Gebiete des Schauspiels befinden sich
einige Einakter in Vorbereitung , darunter ein einaktiges
Drama „ Siegende Kraft " von Felix Baumbach, dem Mitglied
des Großherzoglichen Hoftheaters .

*
( M i t t h e i lu n g e n aus der S ta d tr a th s s i tzu n g

vom 5 . Dezember . ) Der für die Einführung der Ver -
hältnißwahl zum Gewerbegericht ausgearbeitete
Entwurf von Abänderungen des Ortsstatuts über das Ge -
Werbegericht wird dem Herrn Vorsitzenden des letzteren mit
dem Ersuchen mitgetheilt , eine Aeußerung des Gesammtge-
werbegerichts über diesen Entwurf , bezw . die darin für die
Einführung der Verhältnißwahl aufgestellten Grundsätze her¬
beizuführen und dem Stadtrath zu übermitteln . — Dem 1 .
Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 wird
der Meßplatz am 24 . und 25 . Mai k. I . zur Aufstellung von
Zelten für Veranstaltungen anläßlich des 100jährigen Be¬
stehens des Regiments zur Verfügung gestellt . — Auf Antrag
des Vereins Volksbildung wird die Zeit , in welcher
die Volkslesehalle Waldhornstraße Nr . 22 an den Sonntagen
der Monate September bis mit März offen gehalten wird , statt
von 6 —10 Uhr auf 5—9 Nachmittags festgesetzt. — Auf An¬
trag des Kommandos der Freiwilligen Feuerwehr wird geneh¬
migt , daß die Nachtfeuerwache am 24. Dezember d. I . ( Weih¬
nachtsabend) und am 31 . Dezember d . I . ( Sylvester ) statt um
8 Uhr schon um 5 Uhr Nachmittags in Dienst trete . — Vom
Thierschutzverein dahier sind der Direktion des städtischen
Schlacht- und Viehhofes 50 M . zur Belohnung solcher städt. Be¬
diensteter übermittelt worden, welche sich im laufenden Jahre
um den Thierschutz verdient gemacht haben. — Zur Veran¬
staltung von Weihnachtsfeiern wird der Kleinkin¬
derbewahranstalt der große Festhallesaal Dienstag, den
23 . Dezember d . I ., und dem städtischen Beamtenverein der
kleine Festhallesaal Sonntag , den 4. Januar k. I . unentgeltlich
überlassen. — Zur Abhaltung eines Vortrages mit Darstellung
von Lichtbildern, dessen Reinerträgnih den Karlsruher
Ferienkolonien zu gute kommen soll, wird der kleine
Festhallesaal Dienstag , den 16 . Dezember d . I ., an Herrn Haupt¬
lehrer A. Kneucker unentgeltlich abgegeben. — Die im Jahre
1903 abzuhaltenden beiden Fe st Hallemaskenbälle
werden auf Samstag , den 30 . Januar , und Samstag , den 13 .
Februar , festgesetzt. — Bei der städtischen Sparkasse wur¬
den im Monat November d . I . 3104 Einlagen und 1703 Rück¬
zahlungen gemacht. Die Summe der Einlagen betrug
469 482 M . 94 Pf ., die der Rückzahlungen 387 929 M . 54 Pf .,
Einleger gingen zu 368 , ab 230 . — Im städtischen Kranken¬
haus betrug im Monat November d . I . der höchste Kranken¬
stand ( am 28 . ) 254 Personen , der niederste ( am 14. ) 213 , der
Zugang 273 , der Abgang 239 , der Stand am 30 . 253 Per¬
sonen. — Nach Mitteilung des Großh . Bezirksamts (Polizei¬
direktion) wurde Milchhändlerin Georg Diefenbacher
Ehefrau dahier wegen Feilhaltens gewässerter Milch
zum dritten Male bestraft .

* ( Das Projekt des Ankaufs der Straßen¬
bahnen durch die Stadt . ) Der Stadtrath hat in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen, beim Bürgerausschuß die
Zustimmung dazu zu beantragen : 1 . daß die Karlsruher
Straßenbahn um einen Preis von 2 681250 M ., sowie unter
Uebernahme der Kapitalschulden des Unternehmers im Be¬
trage von 3360000 M . für die S t a d t g e m e i n d e käuf¬
lich erworben werde ; 2. daß für die Straßenbahn in
der Kaiserstraße und in der Karl Friedrich st raße
mit einem Aufwand von 240 000 M . die oberirdische
Stromzuführung an Stelle des bisherigen Akkumu-
latorenbetciebes eingeführt werde ; 3 .daß dem Staate für die
Nachtheile , welche den wissenschaftlichen Instituten
der Technischen Hochschule durch die oberirdische Stromzufüh¬
rung möglicherweise erwachsen , eine Abfindung von 60 000 M.
geleistet werde; 4. daß die obigen Aufwendungen und die zur
Heimzahlung der Kapitalschulden des Unternehmens erforder¬
lichen Beträge , sowie die Vertragskosten mit zusammen
6 360 000 M . durch das etwa 600 000 M . betragende Baarver -
mögen des Unternehmens und im übrigen durch Anlehens¬
mittel gedeckt werden. — Für den Fall der Ablehnung
der obigen Anträge wird beantragt , es wolle der Bürgeraus¬
schuß sich damit einverstanden erklären , daß der Straßen¬
bahngesellschaft die Zustimmung zur oberirdis ch e n
Strom Zuführung auf ben Strktzenbtzhnstrecken der

Kaiserstraße und der Karl Friedrichstraße unter Anderem unter
der Bedingung ertheilt werde, daß die Straßenbahngesell¬
schaft vom Tage der Inbetriebnahme der oberirdischen Strom¬
zuführung an jährlich 6 Proz : der Bruttoeinnahme
als Vergütung für die Zulassung dieser Betriebsänderung an
die Stadtgemeinde bezahle. — Für den Fall des Nichtzu¬
standekommens einer Vereinbarung wird beantragt , es
wolle der Bürgerausschuß sich damit einverstanden erklären,
daß der Straßenbahngesellschaft die Genehmigung zur ober¬
irdischen Stromzuführungin der Kaiserstraße und
in der Karl Friedrichstraße versagt und die Gesellschaft mit
aller Strenge dazu angehalten wird , unter Beibehaltung des
Akkumulatorenbetriebs alle diejenigen Einrichtungen zu treffen ,
und zu unterhalten , welche zur Beseitigung der bisher aus
dieser Betriebsart für die Straßenangrenzer erwachsenen Be-
nachtheiligungen und Belästigungen erforderlich sind .

* ( Die zur Beschäftigung von Arbeitslosen )
vorgesehenen Arbeiten sind nunmehr in Angriff genommen wor¬
den . Sie bestehen zunächst in Steinklopfen im Meßbuden¬
magazin beim Schlachthaus . Auch bei der Abholzung des
Geländes für das neue Krankenhaus sollen , soweit thunlich,
Arbeitslose verwendet werden. Ms jetzt sind von 187 Personen ,
die sich beim städtischen statistischen Amt als arbeitslos gemel¬
det haben, 75 eingestellt wordem bei denen die sonstigen Er¬
fordernisse für die Einstellung erfüllt find. Bezüglich der übri¬
gen sind die Vorerhebungen noch sin Gange , auch hat ein Theil
der zur Einweisung in die Arbeit Vorgesehenen sich bis jetzt
nicht wieder gemeldet.

rf ( B a di sch e r Ku n st g e w erb everein . ) In der am
nächsten Mittwoch, den 10 . Dezember d. J .„ Abends halb 9 Uhr,
im Saale der Vier Jahreszeiten stattfüiÄeriden Monatsver -
sammlung des Vereins wird Herr Direktor A. Rommel §
aus Durlach einen Vortag halten über „Kunststickerei
auf der Nähmaschine "

, wobei die Kunststickereien aus¬
gestellt sein werden, welche bei dem von . den Vorständen des
Vereins Deutscher Nähmafchinenfabrikanten und des Vereins
für Deutsches Kunstgewerbe in Berlin , erlassenen „Wettbewerb
für auf deutschen Nähmaschinen hergestellte Kunststickereien "
eingegangen waren . — Gleichzeitig wird eine Sammlung von
Entwürfen für Schmuck und Metallgeräthe von Herrn Ernst
Riegel - München, sowie einige nach dessen Entwürfen aus -
geführte Silberpokale zur Ausstellung gelangen .

— (Konzert Nahm . ) Der am Donnerstag , im großen
Museumsaal von Herrn und Frau Nahm veranstaltete Lie¬
derabend erfreute sich leider nicht der erwarteten Theil -
nahme , welche die durchaus tüchtigen Leistungen der beiden
Künstler mit vollem Recht beanspruchen durften . Besonders
war es Frau Adrienne Nahm , deren warmer , klangfatter und
reizvoller, in ganz vorzüglicher Schulung behandelter Mezzo¬
sopran allseitig Bewunderung erregte ; dazu kam die fesselnde
Eigenschaft eines ungemein poetischen , durchaus von feinfühliger
Empfindung getragenen Vortrags , so daß wir den : stürmischen
Beifall , welchen ihre Darbietung der verschiedenen Gesänge van
d 'Asiorga, Pergolese , Haydn, Schumann , Dalcroze und Mzrt
hervorrief , als wohlbegründet und vollauf verdient, erachten. 4
Ihr Gemahl , gleichfalls im Besitze einer angenehmen» edel
gebildeten Stimme (Bariton ) , verstand, durch geschmackvoLe,
empfindungsreiche Auffassung seiner zum Vortrag gewählten
reichhaltigen Liederspenden den Hörer aufs Günstigste für sich
einzunehmen. Das von ihm Gebotene bestand im der „Aga- ' l
memnon-Arie aus „ Iphigenie " von Gluck, je drei Liedern von
Schumann und Brahms . Beide Künstler, einigten sich zur
selten gehörten Wiedergabe einiger Duette von Stradella , Mo¬
zart (aus „Figaro "

) . Schumann und Cornelius , welche sich
ganz besonders dankbarer Aufnahme erfreuten .. Herr Musik¬
direktor Beines besorgte die Klavierbegleitung tu gewohnt
diskreter Weise .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute Vormittag 8
Uhr ist ein Wagen der elektrischen : Straßenbahn
vor dem hiesigen Hauptbahnhof infolge Kurzschlusses in Brand
gerathen und mußte außer Betrieb gesetzt werden.. — Rach Aus¬
schreiben einiger Nachbarstädte suchen sich , drei Gauner , im Alter
von etwa 24, 35 und 38 Jahren , ihr Dasein dadurch zu fristen,
daß sie in einem Kaufladen Kleinigkeiten einkaufen, dabei ein
Zwanzigmarkstück in Zahlung geben und dann das heraus¬
gegebene Geld sammt dem hingelegten Zwanzigmarkftück ein¬
stecken und verschwinden . Während der- eine diHe Manipulation
ausführt , lenken die beiden anderen , das Augenmerk des Ver¬
käufers ab , indem sie diesen mit allerlei Fragen belästigen . —
Aus einer Mansarde in der Krenzstratze wurde in den letz¬
ten Tagen eine Herrenuhrkette im Werthe von 10 M . ge¬
stohlen .

0 Lahr , 5 . Dez. Herr Dekan Fr . Bauer feierte gestern
seinen 70 . Geburtstag , aus welchem Anlaß dem hochgeschätzten
Geistlichen von Seiten der Bürgerschaft und der Garnison zahl¬
reiche Ehrungen zu Theil wurden . Die Militärkapelle und der
evangelische Kirchenchar brachten dem Jubilar Ständchen . Von
dem evangelischen Kirchengemeinderath wurde der Gefeierte mit
einem prächtigen Blumentisch bedacht , bei dessen Ueberreichung
Herr Oberbürgermeister Or . Altfelix eine Ansprache hielt .

G« Vom Bodensee , 5 . Dez. In Ueberlingen ließ eine
Dame , welche ihr Interesse für die würdige und stilvolle Re-
staurirung des dortigen Münsters schon wiederholt durch an¬
sehnliche Beiträge bethätigt hat , durch Vermittelung des Herrn
Stadtpfarrers , Frhrn . v . Rüpplie , eine Gabe von 100 M . dem
Münsterbauverein zustellen. — Im Bezirke Meß -
kirch , in welchem schon seit einiger Zeit eine Kreiswinter¬
schule besteht , hat am 1 . Dezember der zweite Kurs an dev
Landwirthschaftlichen Schule begonnen, die von 7 Schülern be¬
sucht wird . Die Gesammtzahl der Schüler daselbst beträgt
26 — Die Viehmärkte des Monats November hatten gute
Zufuhren und raschen Absatz aufzuweifen . Besonders lukrativ
erscheint für den Landmann immer noch die Schweine¬
zucht . Allwöchentlich werden auf den Eisenbahnstationen
Singen , Radolfzell, Ueberlingen , Stockach , Meßkirch und Pful -
lendorf , Transporte von Schlachtschweinen nach dem Auslande
verladen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Ein allgemeiner deut¬
scher Historikerkongreß wird auf die Osterwoche 1903 ,
also auf die Tage vom 14 . bis 19. April nach Heidelberg
einberufen. — Die Heidelberger Studentenschaft beschloß , die
Einweihung desBismarckthurmes am Samstag , den
17 . Januar 1903 durch einen Fackelzug zu begehen , welchem sich
ein Kommers anschließt, zu welchem auch an Fürst Herbert
Bismarck eine Einladung ergehen soll . — Der Verband mit¬
telbadischer Zuchtgenossenschaften wird Mitte
Mai nächsten Jahres in Offenburg den ersten Zentralzuchtvieh-
markt abhalten .

'

Aus dem französischen Parlament.
(Telegramme.)

» Paris , 5 . Dez. Deputirtenkammer . Berathung
der Zucker st euervorlage . Chauvin (sozialistischer
Radikaler ) beantragt die Herabsetzung der Raffinagesteuer von
4 auf 2 Franken dem aus gewissen Häfen Frankreichs ausge¬
führten Zucker nur dann zu gewähren , wenn die betreffenden )
Raffinerieen durch besondere amtliche Zeugnisse nachweifen,
daß die Ausfuhr des Zuckers thatsächlich stattgefunden hat . >

Finanzminister Rouvier : Es wird sich empfehlen, zur ge-



^ .

nauen Prüfung den Antrag der Finanzkommission zu über¬
weisen. Damit ist der Antragsteller einverstanden . Chaignc
( radikaler Republikaner , Vertreter der Gironde ) bringt zu dem
Artikel, der Strafbestimmungen gegen die Verwendung von

Lucker zckr Herstellung vvn Kun st weinen enthält ,
einen Zusätzäntrag ein, der die genauen Bedingungen feststellt ,
unter denen 'Zuckert, in die Weinkeltereien eingebracht werden
darf . Artikel und Zusatzantrag werden angenommen . Nach
Ablehnung eines Antrages nimmt sodann die Kammer die
ganze Vorlage mit 537 gegen 14 Stimmen an . Cou -
lant ( revolutionärer Sozialist ) bringt einen Beschlutzantrag
ein . der die Regierung ersucht , einen Entwurf zur Mono -
polisirung der Z u ck e r e rz e u g u n g durch den
Staat vorzulegen. Die Kammer lehnt den Antrag mit 292
gegen 228 Stimmen ab. Ministerpräsident Co mb es ersucht
das Haus , morgen die Tagung zu schließen , damit den ans¬
scheidenden Senatoren die Möglichkeit gegeben werde , im
Hinblick auf die Neuwahlen sich zu ihren Wählern zu be¬
geben.

* Paris . 5 . Dez. Senat . Der Minister für die Kolonien
vertheidigt die Haltung des Gouverneurs von Martinique .
Hierauf wird eine von der Regierung gebilligte Tagesordnung
angenommen.

Kaufte Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 6 . Dez . Seine Majestät der Kaiser hörte

heute Vormittag die Vorträge des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts v . Tirpitz und des Chefs des Marine -
kabinets v . Senden -Bibran .

* Berlin , 5 . Dez. Der „ Reichsanzeiger" schreibt bezüglich
der demnächst mit Genehmigung des Kaisers im Reichsjustiz¬
amte zusammentretenden Kommission , die sich mit der
Reform des Strafprozesses befassen soll : In diese
Kommission seien in der Praxis bewährte Juristen nebst einigen
Vertretern der juristischen Wissenschaft und mehrere dem juri¬
stischen Berufe angehörende Mitglieder des Reichstages beru¬
fen worden. , Die Kommission bestehe aus 21 Mitgliedern . Die
Verhandlungen sollen keiner amtlichen Einwirkung unterliegen .
Auf Grund des Ergebnisses der Kommissionsverhandlungen erst
wird die Regierung erwägen , welche gesetzgeberischen Vorschläge
dem Reichstage gemacht werden sollen . Der Vorsitz ist dem
Reichsgerichtsrath Kaufmann übertragen worden.

* Hamburg , 6 . Dez. Der Senat hat den Bürgermeister Dr .
Johann Heinrich Burchard zum ersten Bürgermeister und
den Senator Dr . Gekhard Hachmann zum zweiten Bürger¬
meister für das Jahr 1903 erwählt .

* Oldenburg» S . Dez. Der Landtag beschloh, die Staats¬
regierung ^ zu .ersuchen , durch ihren Vertreter im Bundesrath
und auf jede ihr sonst angemessen erscheinende Art , möglichst
gemeinsam mit anderen Bundesregierungen , auf die Reichs¬
regierung in dem Sinne zu wirken, daß das Reich durch größere
Sparsamkeit und Einschränkung der Ausgaben eine Hercrb -
minderung dckt Matrikularbeiträge der Einzel¬
staaten herbeiführe . Minister Ruhstrat erklärte , bah . die
Staatsregierung dem Anträge zustimme und in diesem Sinne
schon im Verein , mit anderen Bundesstaaten wirkte.

* Breslau , 5 . Dez. Die Ansprache , welche der Sprecher der
von Seiner Majestät dem Kaiser empfangenen Arbeiter¬
deputation , Federschmied Carl Clammt , hielt , lautet :
„ Mehrere tausend Arbeiter von den Breslauer Waggonfabriken
und Maschinenbauänstalten bitten Eurer Majestät ihre unter -
thänigsten Huldigungen darbringen zu dürfen . Das Ver¬
trauen , welches Eure Majestät in der Essener Rede den deut¬
schen Arbeitern schenken, hat uns mit tiefempfundenem, ehr¬
furchtsvollem Danke erfüllt . Wir geloben Eurer Majestät un¬
entwegte Treue und bitten zu Gott , er möge Eure Majestät seg¬
nen und schützen immerdar .

"
* Leipzig , 6 . Dez. Die „Leipziger Zeitung " meldet : Dem

Vernehmen nach , schloß sich neuerdings der Fürst - Regent
von Reutz ältere Linie der Vereinigung der Thüringi¬
schen Staaten zur Entsendung eines gemeinschaftlichen stellver¬
tretenden Bevollmächtigten zum Bundesrathe
an . Bisher war , soweit bekannt, außer bei besonderen An¬
lässen, in den Bundesrathssitzungen das Fürstenthum Reutz
-ältere Linie überhaupt nicht vertreten .

* Darmstadt , 6 . Dez . Das Regierungsblatt theilt einen
Erlaß Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
mit , betreffend Bevollmächtigung des Staatsmini¬
steriums mit vorübergehender Vertretung des Groß¬
herzogs während seiner Reise nach Indien .

* Haag , 6 . Dez. Zweite Kammer . Bei der Berathung
des Budgets des Aeutzeren weist Karnebeck darauf hin , daß die
Antwort der englischen Regierung bezüglich der Zuckerkon¬
vention im Widerspruch mit der Auslegung dieser seitens
der niederländischen Regierung stehe , er halte indessen die Frage
nicht für bedeutend, weil, wenn die englischen Kolonien die Kon¬
vention nicht annehmen , ihr Zucker mit Kompensationszöllen
nur mit Genehmigung der internationalen Kommission belegt
werden dürfe . Der Minister des Aeutzern hält seine Aus¬
legung der Zuckerkonvention aufrecht, die auch die deutsche Re¬
gierung theile, er halte die Frage für wenig wichtig für die
Praxis . Auf eine Interpellation Ferfs über die Vieh -
einfuhr nach Deutschland erwidert der Minister ,
Deutschland widersetze sich der Oeffnung der Grenzen . Er
werde sein Möglichstes thun , um die Ansicht Deutschlands zu
ändern .

* Wien, 6 .Dez . Einer heute ausgegebenen Mittheilung zu¬
folge, hielt die parlamentarische Kommission des Jung -
czechcnklubs heute Vormittag eine mehrstündige Sitzung
ab , in der der von den deutschen Parteien beschlossene Pro¬
grammentwurf zur Besprechung gelangte . Aus den in der
Sitzung geäußerten Anschauungen ging hervor , dah die in dem
Entwurf der deutschen Parteien dargelegten Grundsätze der
Mehrheit unannehmbar erscheinen . In einer gemeinsamen
Konferenz des konservativen Großgrundbesitzes
und der Jungczechen wurde nach eingehender Debatte be¬
schlossen, eine positive Grundlage für die Verhandlungen über
die Gesammtheit der zwischen Deutschen und Czechen strittigen
Fragen vorzuschlagen. Eine von beiden Gruppen gemeinsam
beschlossene Erklärung besagt, die Gruppen lehnten jedwede Ver¬
handlung über die Vorschläge der deutschen Parteien ab und
würden jede Anbahnung auf dieser Grundlage als Niedergang
des staatsrechtlichen nationalen und politischen Bewußtseins der
Vertreter des böhmischen Volkes im Reichsrathe ansehen.

* Paris , 6 . Dez . Ministerpräsident Comb es theilte mit,
daß er dem Erzbischof von Besanqon und den Bischöfen
von Orleans und Seez infolge des Staatsrathsbeschlusses ,
daß die Unterzeichnung der Petition zu Gunsten der Kongre¬
gationen sich als Mißbrauch darstelle, die Gehälter ge¬
sperrt habe. Es ist wahrscheinlich , daß nächstens gegen einen
vierten Bischof die gleichen Maßnahmen getroffen werden. Den
Bischöfen von Montpellier , Autun , Valence und Viviers ist
schon durch früheren Beschluß ihr Gehalt gesperrt worden.

* Paris , 5, Dez. Delcasse ließ vom Präsidenten
Loubet einen Gesetzentwurf unterzeichnen, nach welchem
Frankreich der kretensischen Regierung die Bezahlung von
166 461 Francs erläßt , welche Summe im Jahre 1898 für die

unter den nothleidenden Kretensern vertheilten Lebensmittel
verausgabt worden waren . England , Rußland und Italien
haben ebenfalls auf die aus demselben Anlaß verausgabten Be¬
träge verzichtet . Marineminister Pelletan erstattete Be¬
richt über die von Admiral Rouvicr und dem Präfekten ge¬
meinsam unternommenen Schritte zur Beilegung des Matro¬
se n a u s st a n d e s .

* London , 5 . Dez . Unterhaus . Bei der Eröffnung der
Sitzung bringt Gibson - Bowles ( konservativ) den for¬
mellen Antrag ein, das Haus solle sich nach Sitzungsschluß auf
Montag vertagen zu erneuter Besprechung der Brüs¬
seler Konvention . Es sei Pflicht der Regierung , alle
Angelegenheiten über die sich Zweifel erhoben hätten , vor Rati -
fizirung der Konvention zu ordnen. Balfour erwidert , das
Vorgehen Bowles sei völlig ohne Präzedenzfall , die Gelegen¬
heit sei die ungeeignetste, diese heiklen internationalen Fragen
zu erörtern . Nach weiterer Besprechung, an der sich kein Mini¬
ster betheiligt, wird der Gegenstand fallen gelaffen.

* London » 5 . Dez . Das Oberhaus nahm nach zwei¬
tägiger Berathung die zweite Lesung der Unterrichtsbill
mit 147 gegen 37 Stimmen an .

* Madrid , 6 . Dez . Seine Majestät der König beauf¬
tragte Silvela mit der Bildung eines konserva -
tivenKabinets .

* Madrid , 6 . Dez . Aus Ceuta wird gemeldet, daß die
Kabylen von Beni - Said sich dem Gouverneur von
Tetuan unterworfen und ihm ihre Fahnen ausgeliefert haben.

* St . Petersburg , 6 . Dez . Die Kaiserin - Witwe
von Rußland ist gestern aus Dänemark hier wieder
eingetroffen.

* St . Petersburg , 6 . Dez. Nach einer an die Stadthaupt¬
mannschaft gerichteten und ' von dieser sehr wohlwollend be-
schiedenen Eingabe fand am 30 . November die erste offi¬
zielle behördlich genehmigte Arbeiterver¬
sammlung statt . Gestern empfing der Minister des Innern
eine Abordnung der Arbeiter , die ihm den Dank für - die
Genehmigung der kameradschaftlichen Versammlungen äus - '
sprachen . Der Minister gab der Absicht Ausdruck, daß er einem
derartigen Vorgehen der Arbeiter seine Unterstützung ange-
dcihen lassen wolle .

* Athen, 6 . Dez. Ralli lehnte das Anerbieten Delhan -
n i s -, ein Portefeuille zu übernehmen, ab . Delhannis hat seine
Ministerliste dem König noch nicht unterbreitet . Die Kammer
wird , wie es heißt, am 22 . Dezember zusammentreten .

* Bukarest, 6 . Dez . Der Minister des Innern , Pallade ,
ist zurückgetreten und durch den früheren Minister Bastle
Lascar ersetzt worden. Zum Nachfolger des zurückgetre¬
tenen Ministers für Ackerbau und Handel , Aurelian , der
den Posten des Senatspräsidenten erhalten hat , ist der bis¬
herige Arbeitsminister Stoicesco ernannt worden . Der
Ministerpräsident übernahm die Leitung des Arbeitsmini -
steriums vorübergehend.

* Dschibuti , 5 . Dez . Kaiser Menelik befahl die Mobili -
sirung der Armee Ras Makonnens im Bezirk Harrar , um
in Tigre , wo eine Empörung gegen Menelik ausgebrochen
ist, die A u f st ä n d i s ch e n zu züchtigen.

* Kapstadt, S . Dez . Der Sekretär des Ackerbaudepartements
hat einen Plan ausgearbeitet , betreffend Einwanderung
der Italiener in Südafrika . Nach dem Plan sollen
Einwanderer einen dreijährigen Kontrakt mit den Arbeitgebern
abschließen , worauf letztere ihnen gestatten , einen Theil ihrer
Farmen , unter Gewinnantheil zu bewirthschasten.

verschiedenes .
s- Marienburg , 6 . Dez . ( Telegr . ) Heute Morgen brach im

Hause Hohe Lauben 35 Feuer aus , welches mit großer
Schnelligkeit um sich griff . Um halb 9 Uhr standen 8 Häuser
in Flammen , 4 sind schon vollständig zerstört .

f München , 4 . Dez . Die Pensionsanstalt deut¬
scher Journalisten und Schrift st eller vollendet im
Juli 1903 das erste Jahrzehnt ihres Bestehens. Angesichts
der früheren fruchtlosen Versuche , die Frage der Altersversor¬
gung für die Journalisten und Schriftsteller auf dem Wege des
genossenschaftlichen Zusammenschlusses zu lösen, gewinnen die
Erfolge der Pensionsanstalt , die bereits über ein Vermögen
von nahezu 800 000 M . verfügt , immer mehr an Bedeutung .
Diese Anschauung gelangt auch in einem soeben erschienenen
Aufruf zum Ausdruck , in dem Aufsichtsrath und Vorstand der
Anstalt, unterstützt von einer größeren Zahl unserer hervor¬
ragendster Schriftsteller, sich um Zeichnung von einmaligen
oder jährlichen Beiträgen an engere Kreise wenden . Der Ge¬
danke , anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr des Gründungs¬
jahres der Anstalt durch Zuwendung neuer Mittel die Ver¬
wirklichung ihrer sozialen und Humanitären Bestrebungen zu
ermöglichen , dürfte in den in Frage kommenden Kreisen sym¬
pathische Aufnahme finden. Der Aufruf ist durch das Bureau
der Anstalt — München, Max Josefstraße 1/0 — zu beziehen.

o .c . Ludwigshafen, 6 . Dez . Als gestern Früh in Ludwigs¬
hafen auf dem Rangirbahnhof ein Wagenwärter einen Eisen¬
bahnwagen erster und zweiter Klasse reinigen wollte, fand er
in einem Koupee erster Klasse zwei Leichen , eine männ¬
liche und eine weibliche . Der Wagen war vorgestern Abend mit
dem 7 Uhr 20 Min . von Mannheim in Ludwiigshafen eintref¬
fenden Zuge angekommen und auf ein Seitengleis geschoben
worden. Die beiden Leichen hatten Schüsse durch die Schläfen .

-f Triest, 5 . Dez . ( Telegr . ) Seit gestern wüthet hier eine
fürchterliche Bora . Mehrere Gebäude sind beschädigt . Zur
Abfahrt bestimmte Schiffe müssen die Ausreise verschieben .
Zahlreiche Unglücksfälle sind zu verzeichnen.

f Quernstown, 6 . Dez. Der Kapitän des englischen Schiffes
„ Leicester Castle "

, welches von San Francisco hier einge¬
troffen ist , berichtet , daß 300 Meilen nördlich der Pitcairu -
Jnfeln im südlichen Theile des Stillen Ozeans drei amerikanische
Matrosen gemeutert hätten . Sie verwundeten den Kapi¬
tän durch Schüsse und Schläge mit einer schweren Bootsspiere .
Als der Untersteuermann dazwischen trat , erschossen
ihn die Meuterer . Diese seien auf einem leichtgebauten Floß ,
das wahrscheinlich gesunken ist , geflohen.

f New - Dork, 6 . Dez . ( Telegr . ) Ein schrecklicher
Sturm herrscht an den Küsten der Oststaaten . Ein Küsten-
schooner ist an der Küste von Nordcarölina gescheitert . Die
Mannschaft ist verloren .

KroßtzerzogNches Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 7 . Dez . Abth . 8 . 23 . Ab .- Vorft . ( Große Preise . )
In neuer Ausstattung : „Don Juan " , Oper in 2 Akten von
Lorenzo la Ponte , Musik von W . A . Mozart . Elvira : Clara
La Porte - Stolzenberg als Gast . Anfang halb 7 Uhr , Ende
nach 10 Uhr .

Dienstag, 9 . Dez . Abth . .D 23 . Ab .-Vorst . ( Kleine Preise . )
Anläßlich des 70. Geburtstages von Björnson . Neu ein-
studirt : „Ein Fallissement" , Schauspiel in S Akten von Björn¬
son . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 - Uhr.

Donnerstag, 11 . Dez . Abth . O. 23 . Ab .-Vorst . ( Mittel -
Preise . ) „Dir lustigen Weiber von Windsor" , komisch-phanta¬
stische Oper in 3 Akten mit Tanz , Musik von Otto Nicolai .
Frau Fluth : Clara La Porte -Stolzenberg als Gast . Anfang
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 12 . Dez. Abth . -1 . 24 . Ab .- Vorst . ( Mittel -
Preise . ) „Das Nachtlager in Granada ", romantische Over in
2 Akten. Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Samstag . 13 . Dez . Abth . 8 . 24 . Ab .-Vorst . (Mittel¬
preise . ) „Manna Banna " , Schauspiel in 3 Akten von Maeter¬
linck, deutsch von F . v . Oppeln-Bronikowski. Anfang 7 Uhr,
Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 14 . Dez . Abth . L . 24. Ab . -Vorst. ( Große
Preise . ) „ Siegfried" , in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang 6 Uhr , Ende halb 11 Uhr .

Vorläufige Ankündigung:
Dienstag, 16 . Dez. 6 . Vorst, außer Ab . ( Große Preise . )

„Götterdämmerung " , in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von
Richard Wagner .

Vorverkauf für Abonnenten am Dienstag , den 9 . Dezember ,
Nachmittags von 3 bis ö Uhr, Reihenfolge 8 , O , ^ (ungerade
Abtheilung) . Allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch, den 10.
Dezember, Vormittags von 9 Uhr an .

Im Theater in Baden.
Mittwoch , 10 . Dez . 11 . Ab .-Vorst. Neu einstudirt : „Ein

Fallissement" , Schauspiel in 6 Akten von Björnson . Anfang
halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr . _ _

Wetter am Freitag , den 5 . Dezember 1902 .
Hamburg , Swinemünde , Münster und Chemnitz ziemlich

heiter ; Neufahrwasser und Metz trüb ; Breslau heiter ; München
Vormittags Schnee .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 6 . Dezember 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest wolkig 2°
, Nizza wolkenlos 3"

, Florenz bedeckt 5°
, Rom

bedeckt 6°._ _
Weiterbericht des Centraldureaus für Meteorologie u . Hydrogr .

vom 6 . Dezember 1902.
Die Vertheilung des Luftdrucks ist im wesentlichen die gleiche ,

wie am Vortag, indem er von einem über Skandinavien gele¬
genen barometrischen Maximum aus , rasch bis zu einer über
Italien gelegenen Depression abnimmt ; die kalte nordöstliche
Luftströmung hält deshalb an . Im Binnenlande hat es meist
aufgeklart und der Frost hat dementsprechend zugenommen
( Hannover —15°

, Chemnitz — 21"
, München — 16"

) . Im größ¬
ten Theil der britischen Inseln , sowie im hohen Norden herrscht
Thauwetter ( Bodö -s- 5"

) . Weitere Zunahme des Frostes ist
zu erwarten .
WitterungSbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe«

I Barom
Dezember § " " w o . DE . Fruchtig ,

keit in
Pi'vtz.

« ind Hi»« «i

5 . Nachts S -° U . ! 756 7 - 64 18 63 NE bedeckt
6 . Mrgs . 7-° U . j ?57 5 — 10 4 1 .2 60
6 . Mtttgs . 2-° U . 757 .2 - 9 .0 , 1 .2 54 wolkig

Höchste Temperatur am 5 . Dezember: —5,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —12.3

Niederschlagsmenge des 5 . Dezember : 0 .0 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxan, 6 Dezember 314 m,

gefallen 1 em .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Der Güter höchstes ist eine gute
NprÄNNNNi, Entbehren Sie dieselbe,Neroauung . ist Ihr Magen krank,
der Darm träg , müssen Sn in der Wahl
der Speisen vorsichtig sein , dann versuchen

Sie es mit
vr . W . Knecht 's Magenbitter „Siintis "

der beste Bitterlikör der
Gegenwart mit keinem bis
jetzt auf den Markt gebrachte«
zu vergleichen . Erhältlich in
den Apotheken , Drogerien,

Colonialwaren -
und Delikatessen -Geschäften.
Probeflasche M . 1 .— , groß«

Flasche M . 2 .50.
ve. W. Knecht z Co.

Frankfurt a. M.
Vertreter am Mähe ist

Robert Katz ,
Schützen st ratze 15.
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Rotliekeranteik , Larl8ruke , Rooäelplat ? .

^
Krörster hager von Luxus- unä llebrrucksartilleM

kür Ocsckrenlce, /Lussteuern , Hütet - unck llauseinrictrtunken .
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln aller Arle » Besatz¬
stoffen, Paffementerten , Spitzen , Knöpfen , Wetßwaaren , Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Großer

Naumungs
-

Verkauf

wegen vollständigem Umbau
meiner Geschäftsräume .

23 °
!. Rabatt

auf Winter Unterröcke , schwarz und farbig seidene Echarpes , Kinderkleidchen und Mäntelchen ^
Wollblonsen und Tricot -Taillen , gestickte Milieux und Tischläuser ete. ete ,

auf fertige Wäsche re . Rabatt ,
auf glatte Waare LO o Rabatt .

^ FAbLheilung Weißwaaren ,
vorm . Hch. Cramer Nachf.,

ISS Laissi ' sli ' asss ISS .

Ovtt asm ^ ItmLoktiKen Kat es xskallsn , unseren inni § 8t§ eiisbtsn , unverxess -
lieden Ontten , Vater , Orossvntsr , 8eioviqKsrv8 .tsr nnd Onkel

nael » kürLvrsm LranksnlaAsr Im ^Iter von 77 dskrsn ru siek in sin kesseres
denssit « abLnrnksn

Om stille Iksilnalnns kitten
Nüneken , asn 3. vkLSWdsr 1902.

vis in lielsr Irauvr Hinterbliebenen . ^
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Für Gesllimke gmisiieie Nriiükt sind m a-llm
in grosser ÄusmM ansgelegt.

iSSlRI ? VlLllAS ^ I »SL 8 S .

Leuts Vormittag entseiiliet inkolge eines 8eblaZ -
autails unser inniZst geliebter Oatte , Bruder ,
LebrvaZsr unci Onkel , der Orossb . Lotar

ilikttiioi Ilil/i «
im 53 . Bebenszabr .

Lebl , den 5 . OsLember 1902 .
Lm stilles Beileid bittet im Lamen der Hinter¬

bliebenen
Llise llitrig , Zeb . OutünA.

Oie BeerdiZunZ Ludet um LouutaZ den 7 . Dezember ,
LaekmittaZs bald 3 Lbr , statt .

XI

5 . lUvUsl , liarlsrulie i. k.
Verlandtbaus kür

Zeidenttotks , tilelderltokke ,
« Neitzwarsn , ^ eppicke -

Damen - und kinder -konkektlon .

211 Kaisersirasse 211. tsoMll Kdlscli

Vleiss L Köisek vetsii .
Wo»-, Wki88- un » IlloüeivLaren, Wä8oke, Lonkeotion.

Oer relck Illultrierte

ldsiknactits -Zperialkatalog
mit auherordenilicki preiswerten Ungebeten
wird aut gekl. verlangen kranco rugelandt .
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wegen Umzug.
Denkbar günstigste Gelegenheit zum billigen Einkauf von Geschenken .

Rur solide Fabrikate.
So lange Vorrath reicht , gewähre ich bei allen Baareinkäufen auf

OlL 8 n . 1^ 0172011811 10 1*1702 . Rnldnll .
ILgoi ' Oo , SLslso , d^IppsaolNsn l
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Tit . Vereine haben noch besondere Begünstigungen.
Gekaufte Waaren werden auf Wunsch bis Weihnachten zuriickgestcllt. . .

Auch den Herren Wirthen zur Inventar Ergänzung bestens empfohlen.
An den Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft von Bormittags

11 Uhr an geöffnet.

k , HVoIßingv ^ ,
S .

» 8 . Vom 1 . April 1903 an L8i «1- l^ i7lsäi7lolk8li7L88S 14 ,
gegenüber dem Großh . Bezirksamte.
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Druck und Vertag der G . Brau n ' jchen H o f b u ch d r n k c r e i u> Karlsruhe .
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